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Bundesministerium der Finanzen 

Referat IV A 1 

Wilhelmstraße 97 

10117 Berlin 

Berlin, 03. Juli 2015 

 

per E-Mail: Stephan.Thaens@bmf.bund.de 

 

 

 

Vordrucke zur Abgabe der Einkommensteuer- /Feststellungserklärungen; 

Vordruckentwürfe 2015 

Schreiben des BMF vom 18. Dezember 2014 - IV A 1 - S 2532/14/10001 (2014/1134472) - 

GZ IV A 1 - S 2532/15/10001 DOK 2015/0392404 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Thaens, 

 

herzlichen Dank für die Zusendung der Entwürfe zu den Erklärungsvordrucken und die ausführ-

lichen Erläuterungen, die sehr hilfreich sind.  Nach unserer Auffassung sind die aufgezeigten 

Änderungen praktikabel. Wir haben ergänzend folgende Hinweise und Anmerkungen: 

 

 

Hauptvordruck  

 

Zeile 65 - Beantragung des Pflegepauschbetrags 

 

Im Zusammenhang mit der Verkennzifferung wurde der Erläuterungstext dahingehend geän-

dert, dass die Antragstellung des Steuerpflichtigen abgefragt wird. Die Abfrage ist verständlich 

und sachgerecht, da der Pflegepauschbetrag wahlweise anstelle einer Steuerermäßigung nach 

§ 33 EStG geltend gemacht werden kann (§ 33b Abs. 6 Satz 1 EStG). Da dieses Wahlrecht 

auch für die Behinderten-Pauschbeträge nach § 33 b Abs. 1,2 EStG gilt, müsste konsequen-

terweise der Text über Zeile 61 gleichermaßen angepasst werden.  

 

Zeile 67 - Andere außergewöhnliche Belastungen 

 

Die Reduzierung ist insoweit unproblematisch, da bereits in der Vergangenheit häufig mehr als 

2 Aufwendungen vorlagen und deshalb in der betreffenden Zeile lediglich auf eine beigefügte 

Anlage verwiesen wurde. Bei elektronischer Einreichung liegen die entsprechenden Tools oh-

nehin vor. Allerdings stellt sich die grundsätzliche Frage, ob Anlagen zur Überprüfung ge-

wünscht sind. In diesem Fall sollte der Erläuterungstext im Vordruck unmissverständlich darauf 

hinweisen. 
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Zeilen 80 und 81 - Verlustabzug /Spendenvortrag 

 

Die gesonderte Überschrift schafft eine bessere Übersichtlichkeit und ist sehr zu begrüßen. 

Das Prinzip wäre für die letzte Seite des Hauptvordrucks ebenfalls zu empfehlen, insbesondere 

zu den Auslandssachverhalten ab Zeile 93.  

 

Zeile 91 - Einkommensersatzleistungen 

 

Wir verstehen die Änderung dahingehend, dass nunmehr im Hauptvordruck alle dem Progres-

sionsvorbehalt unterliegenden Ersatzleistungen erfasst werden sollen, die nicht in der Lohn-

steuerbescheinigung ausgewiesen sind. Zur besseren Verständlichkeit sollte dies im Erklä-

rungsvordruck entsprechend hervorgehoben werden.  Aufgrund der Häufigkeit der Eintragun-

gen sind bei steuerlichen Laien zumindest in der Übergangsphase häufiger Fehleinträge zu 

erwarten. 

 

Zeilen 97 und 98 

 

Da diese Zeilen optisch vom vorhergehenden Abfrageteil getrennt wurden, sollte die Über-

schrift zur besseren Klarheit um die Worte „im Kalenderjahr 2015“ ergänzt werden. 

 

 

Anlage Kind 

 

Anleitung zu Zeile 15-27 

 

Wir begrüßen sehr, dass die im Zuge der BFH-Rechtsprechung vom 3. Juli 2014 (III R 53/13) 

erfolgte Klarstellung des BZSt vom 25.03.2015 zum Vorliegen einer Berufsausbildung im Rah-

men des freiwilligen Wehrdienstes aufgenommen wurde.  

 

 

Anlage N  

 

Zeile 27 

 

Zum besseren Verständnis der Abgrenzung der Leistungen (Eintrag in Anlage N ausschließlich 

Leistungen, die in der Lohnsteuerbescheinigung ausgewiesen sind) könnte die Formulierung 

wie folgt gefasst werden:  

 

Lohn-/Entgeltersatzleistungen laut Nummer 15 der Lohnsteuerbescheinigung :  

Kurzarbeitergeld, … 

 

Alternativ: 

 

Lohn-/Entgeltersatzleistungen, die vom Arbeitgeber ausgezahlt wurden:  

Kurzarbeitergeld, … 
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Hierdurch wird deutlicher, dass sich der im Entwurf stehende Klammerzusatz auf alle hier auf-

geführten Ersatzleistungen bezieht.   

 

Vor Zeile 31 

 

Der eingefügte Text zum Eintrag von Werbungskosten aus einem aktiven Arbeitsverhältnis laut 

Zeile 6 führt dazu, dass vorweggenommene Werbungskosten beispielsweise während einer 

Arbeitslosigkeit nicht erfasst werden dürften. Für diese ist aber auch keine Eintragung in den 

neu eingeführten Sonderfällen ab Zeile 91 vorgesehen. Insoweit ist eine Änderung der Über-

schrift erforderlich. 

 

Zeile 91 und folgende 

 

Die Ergänzung der Anlage N um eine 4. Seite zur separaten Erfassung weiterer Fälle halten wir 

für zweckmäßig, ungeachtet der politischen Forderung einer „Verschlankung der Vordrucke“.  

Entscheidend zur Benutzerfreundlichkeit ist die Gestaltung, insbesondere die Übersichtlichkeit 

und Verständlichkeit - nicht der Umfang.   

 

 

Anlage N-AUS  

 

Zeile 46 

 

Die aufgrund der Änderung im BMF-Schreiben vom 12. November 2014 erfolgte Textänderung 

in „Ausübungstage“ sollte wie in der vorhergehenden Zeile (Gesamtarbeitstage) und in Zeile 48 

(Auslandsarbeitstage) ebenfalls in „Arbeitstage“ geändert werden. Dies dient der besseren 

Verständlichkeit.  Gleiches gilt für die Anleitung. Hier halten wir die Beschreibung „ausgeübte 

Arbeitstage“ ebenfalls für nicht gelungen. 

 

Zeilen 75, 82 

 

Die Übertragung der Werbungskosten, die dem steuerfreien Arbeitslohn zuzuordnen sind, in 

die Anlage N ist sehr gelungen und schafft bessere Klarheit.  

 

 

 

Wir hoffen, dass unsere Hinweise zweckdienlich sind. Für Rückfragen stehen wir gern zur Ver-

fügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

   
Uwe Rauhöft  

Geschäftsführer 


